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geplante ©au einen neuen Sd)ulgebäuben ift ein weiterer
©eroein beë mattenden ftrebfamen ©eiften.

©auiucfeu in Krieun. ®er „Kupferhammer" in Krienn
ift tester Sage burd) Kauf an gelber & ©te., ©augefdfäft
in ihijern, übergegangen, Seit ber $ufion mit ben
©letadmerf'en oon Sornact) mar er nur met)r giliatwerf»
ftätte. ©utt t)ört er gang ju fct)Iagen auf, nadjbem er
faft ein £yal)rt)unbert beftanben bat.

©egrünbet mürbe ba§ Kupfet= unb @ifent)ammerroerf
non einem trüber bei Ijelnetifctjen Quftijminifterê Çranj
©ernbarb Weger non ©cfyauenfee. Ser unternebmenbe
Wann, beffen faufmännif^e ©efäbigung leiber ju feinem
Schaben hinter bem tedjnifchen ©efcl)id jurüdblieb, er=

richtete aud) im St)orenberg unb in Wertbenftein äf)n=

licfje Slntagen. S)a§ ftattlid)e, fcfjöne fperrenbaun beim
Krienfer Kupferhammer ift ebenfalls non ihm erbaut.

3abr$ehnte lang gehörte bann ban Werf ber ffamilie
2a ©ade, bin oeränberte f5abrifationn= unb 93etrieb§=

methoben ba§ ©nbe herbeiführten. Qept ift ban bortige
©elänbe Dbjeft ber ©aufpefutation geworben, bie ban

3brige 5"r nähern ©erbinbttng oon Krienn nnb 2ugern
beitragen roirb.

Sdjiucijcr Rotels im Slttnlanb. ®as ©ranb .fpotel
„©jcelfior" in ©om, beffen ©röffnung am 16. Januar
ftattfanb, ift ©igentum ber 31.=©. für fpote(unternef)m=
ungen in 2u,jern unb liegt im fcfjönften Quartiere ©omn,
an ber ©de ©ia ©uoitcompagni unb 93ia ©eneto. ©leid)
bem fjotel gegenüber befinben fid) bie ©arten ber ©efibenj
ber Königin t'Jtargherita. Keine 200 Weter nom .fjotel
entfernt liegt ber ©ingang jttr berühmten ©ida ©orgbefe.
S>er tßincio ift in weniger aln 10 Minuten ju ffufi ju
erreichen. ®ie 2age ift demnach eine überaun oorteitfjafte.

$)an .jpotel, nach planen ber Slrctjiteften ©ogt &
©altbafar in Sujern unb'Otto Waraint in 2ugano ge=

Fachblätterverlag

W. Senn-Hofidmghausen
Zürich (Bleicherweg 38).

^ M —

AVis an unser« Inserenten.
Unsere l'achblätter werden an folgenden

Tagen expediert:

Montag Abend

Dienstag „
Mittwoch

Donnerstag „
Freitag

Samstag „

Bau-Blatt I
Der Installateur
Handwerker-Ztg.
Holz
Bau-Blatt II
Industrie-Zeitung

mit Textil-Zeitung.

EGBBU^i

Inserate für die nächste Hummer dieser Blätter müssen unbedingt

2 Tage vor dem Expeditionstage
_____ eingeliefert werden.

haut, entfprid)t allen Slnforberungen ber ©eujeit. ©n
enthält 350 $rembenjimmer unb ©alonS, mit baratt
anftoffenben Toiletten» unb ©abejimmern. ®a§ ®rbge=
fdjoff enthält neben einer ©infabrtnbade ein geräumigen
©eftibute mit bent ©ureau be réception, ©oft, Telephon,
©onciergeloge, einen groffen ©aal mit anftojfenbem
Wintergarten, ben ©peifefaal, bas ©eftaurant, ben

Wufiffaat, 2efefaa( unb ©illarbfaal ufw.
®ie ®eforation ift im ®irectoireftil burchgeführt.

®iefem ©til entfprid)t aud) bie Wöblietung unb felbft
bie llitiformieruttg ber Singefteilten. 3«>ei eleftrifdje
Slufjiige nermittetn ben ©erlehr mit ben oerfebiebenen
©todwerfen. ®ie 3lw""êreinrid)tungen finb nicht nur
elegant unb gefchmadoolt, fonbern auch in jeber ©ejieh--

uttg praftifcl), bie gefamte Sluêftattung beS Raufen über=

fjaupt ift mit größter ©orgfalt unb fiinftlerifcfjem ©inne
auggeführt.

®a§ £>otel, ban unter ber 2eituitg ber fp|>. ©fpffer
fte£)t, bürfte einen ber hlühenbften ©efdjäfte werben, ba
jd)on jetjt, nad) faum breiwöd)entfid)er ©röffnung, wie
ber „U. |i." gefchrteben wirb, üher 120 fremde im
ipotel wotjnen.

£ttcrrttur.
Scjtfon ber ©teftrijität nub ©leftrotcdjuif. Unter 9©it=

wirfung uon ffadjgenoffen h^ausgegeben unb rebigiert
»an ffrit) £>oppe, beratenber Ingenieur für ©leftro»
techitif. ®an Wert erfd)eint in 20 2teferungen ju
70 ©tn ober in .fKühfranfbanb gebunben ffr. 16. 70.
31. f)artlebens ©ertag in Wien unb 2eipsig. ©inber
erfchienen bie £ieferungen 1—5.

©in 2eçifon ber ©leftrijität unb ©leftrotedjnif war
fchon lange ein bringenbeê ©ebürfnis ; ber SJlangel einen

foldjen Werfen, weldjen bie gefamte ©leftrijität unb
©leftrotedjnif umfaffenb, alten Wiffennwerte unb ffnter»
effante biefen ©ehieten alphahetifd) georbnet bringt, würbe
oon ffabr fühlbarer, ba fid) bie ©lef'trotechnif
in furjer 3^1 gewaltig aungebchnt unb ungeahnte
®imenfionen angenommen (at. Sowohl für jeben ge=

bitbeten 2aien, aln aud) für alle mitten im teebnifdjen
2eben unb Wirfen ftehenben ffachleute ift baher ban
©rfdjeinen ben oorliegenben Sejifoun hefonberê midjtig.
©ei ber gropen fid) täglich oennehrenben 3ol)l eteftro=
ted)nifd)er Werfe muff en befottbern wiflfommen fein,
ba( enblid) ein ban gefamte ©ebict umfaffenben unb
babei im ©reife billigen 2ejifou ber ©leftrijität unb
©leftrotechnif herausgegeben morben ift.

©erfaffer unb ©erieger haben ihr mögtichften getan,
um allen Stnforberungen, welche man an ein foldjen
©pejiatlejifon flehen muff, gerecht ju werben. î)an Werf
umfajft alte Slnioenbungngehiete ber ©leftrijität, bie etef=

trifche ©eleuchtung unb Kraftübertragung mit allem, wan
baju gehört, bie ©leftrotherapie, bie @!eftrod)emie unb
bie ©aloanotechnif, bie ïelegraphie, bie ©elephonie unb
ban ©ignalwefen, bie atmofpbäri)d)e ©leftrijität, bie
©lipahteiter, furj alle ©ebicte, ju benett bie ©leftrijität
in irgenb welcher ©ejiel)ung ftef)t. T^abei foil ban Werf
weber ein ffac( hefonbern heoorjitgen, noch fol! en nur
bem 2aien unb Slnfänger ober lebiglicf) beni ©pejialiften
geredjt werben, fonbern febem bienen. 3u biefem 3'Tede
finb ade auf bie ©leftrotedjuif hejüglidjen ©tichworte
aufgenommen unb aügemein oerftänblich erläutert wor=
ben. lieber 500 beutlidje unb inftrüftioe Slhhilbungen,
barunter jahlreiche ©chaltungsfd)emata, unterftü^en in
oorjüglicher Weife bie an ben hetreffenben Steden gege=
denen ©rflärungen unb führen baburd) bas im îeçt er=

läuterte äufferft aufdjaulid) oor Slugen.

Nr. r? Jllustr. schweiz. Handw Zeitung > „Meisterblatt") 77t

geplante Bau eines neuen Schulgebäudes ist ein weiterer
Beweis des waltenden strebsamen Geistes.

Bauwesen in Kriens. Der „Kupferhammer" in Kriens
ist letzter Tage durch Kauf an Felder L. Cie., Baugeschäft
in Luzern, übergegangen. Seit der Fusion mit den
Metallwerken von Dornach war er nur mehr Filialwerk-
stätte. Nun hört er ganz zu schlagen auf, nachdem er
fast ein Jahrhundert bestanden hat.

Gegründet wurde das Kupfer- und Eisenhammerwerk
von einem Bruder des helvetischen Justizministers Franz
Bernhard Meyer von Schauensee. Der unternehmende
Mann, dessen kaufmännische Befähigung leider zu seinem
Schaden hinter dem technischen Geschick zurücklüieb, er-
richtete auch im Thorenberg und in Werthenstein ähn-
liche Anlagen. Das stattliche, schöne Herrenhaus beim
Krienser Kupferhammer ist ebenfalls von ihm erbaut.

Jahrzehnte lang gehörte dann das Werk der Familie
La Salle, bis veränderte Fabrikations- und Betriebs-
Methoden das Ende herbeiführten. Jetzt ist das dortige
Gelände Objekt der Bauspekulation geworden, die das

Ihrige zur nähern Verbindung von Kriens und Luzern
beitragen wird.

Schweizer Hotels im Ausland. Das Grand Hotel
„Excelsior" in Rom, dessen Eröffnung am 16. Januar
stattfand, ist Eigentum der A.-G. für Hotelunternehm-
ungen in Luzern und liegt im schönsten Quartiere Roms,
an der Ecke Via Buoncompagni und Via Veneto. Gleich
dem Hotel gegenüber befinden sich die Gärten der Residenz
der Königin Margherita. Keine 200 Meter vom Hotel
entfernt liegt der Eingang zur berühmten Villa Borghese.
Der Pincio ist in weniger als l0 Minute» zu Fuß zu
erreichen. Die Lage ist demnach eine überaus vorteilhafte.

Das Hotel, nach den Plänen der Architekten Vogt à
Balthasar in Luzern und'Otto Maraini in Lugano ge-

factiblàtterverlaZ
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baut, entspricht allen Anforderungen der Neuzeit. Es
enthält 350 Fremdenzimmer und Salons, mit daran
anstoßenden Toiletten- und Badezimmern. Das Erdge-
schoß enthält neben einer Einfahrtshalle ein geräumiges
Vestibule mit dem Bureau de röception, Post, Telephon,
Conciergeloge, einen großen Saal mit anstoßendem
Wintergarten, den Speisesaal, das Restaurant, den

Musiksaal, Lesesaal und Billardsaal usw.
Die Dekoration ist im Directoirestil durchgeführt.

Diesem Stil entspricht auch die Möblierung und selbst
die llniformierung der Angestellten. Zwei elektrische
Auszüge vermitteln den Berkebr mit den verschiedenen
Stockwerken. Die Zimmereinrichtungen sind nicht nur
elegant und geschmackvoll, sondern auch in jeder Bezieh-
ung praktisch, die gesamte Ausstattung des Hauses über-
Haupt ist mit größter Sorgfalt und künstlerischem Sinne
ausgeführt.

Das Hotel, das unter der Leitung der HH. Pfyffer
steht, dürfte eines der blühendsten Geschäfte werden, da
schon jetzt, nach kaum dreiwöchentlicher Eröffnung, wie
der „11. H." geschrieben wird, über 120 Fremde im
Hotel wohnen.

Ateratur.
Lexikon der Elektrizität und Elektrotechnik, llnter Mit-

Wirkung von Fachgenossen herausgegeben und redigiert
von Fritz Hoppe, beratender Ingenieur für Elektro-
technik. Das Werk erscheint in 20 Lieserungen zu
70 Cts oder in Halbfranzband gebunden Fr. 16. 70.
A. Hartlebens Verlag in Wien und Leipzig. Bisher
erschienen die Lieferungen 1—5.
Ein Lexikon der Elektrizität und Elektrotechnik war

schon lange ein dringendes Bedürfnis; der Mangel eines
solchen Werkes, welches die gesamte Elektrizität und
Elektrotechnik umfassend, alles Wissenswerte und Inter-
essante dieses Gebietes alphabetisch geordnet bringt, wurde
von Jahr zu Jahr fühlbarer, da sich die Elektrotechnik
in kurzer Zeit ganz gewaltig ausgedehnt und ungeahnte
Dimensionen angenommen hat. Sowohl für jeden ge-
bildeten Laien, als auch für alle mitten im technischen
Leben und Wirken stehenden Fachleute ist daher das
Erscheinen des vorliegenden Lexikons besonders wichtig.
Bei der großen sich täglich vec mehrenden Zahl elektro-
technischer Werke muß es besonders willkommen sein,
daß endlich ein das gesamte Gebiet umfassendes und
dabei im Preise billiges Lexikon der Elektrizität und
Elektrotechnik herausgegeben worden ist.

Versasser und Verleger haben ihr möglichstes getan,
um allen Anforderungen, welche man an ein solches
Speziallexikon stellen muß, gerecht zu werden. Das Werk
umfaßt alle Anwendungsgebiete der Elektrizität, die elek-

irische Beleuchtung und Kraftübertragung mit allem, was
dazu gehört, die Elektrotherapie, die Elektrochemie und
die Galvanotechnik, die Telegraphic, die Telephonic und
das Signalwesen, die atmospbärische Elektrizität, die
Blitzableiter, kurz alle Gebiete, zu denen die Elektrizität
in irgend welcher Beziehung steht. Dabei soll das Werk
weder ein Fach besonders bevorzugen, noch soll es nur
dem Laien und Anfänger oder lediglich den» Spezialisten
gerecht werden, sondern jedem dienen. Zu diesem Zwecke
sind alle auf die Elektrotechnik bezüglichen Stichworte
aufgenommen und allgemein verständlich erläutert Ivor-
den. lieber 500 deutliche und instruktive Abbildungen,
darunter zahlreiche Schaltungsschemata, unterstützen in
vorzüglicher Weise die an den betreffenden Stellen gege-
denen Erklärungen und führen dadurch das im Text er-
läuterte äußerst anschaulich vor Augen.
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